
 

 
 
 

 

 

EINLADUNG 

Netzwerkveranstaltung „Traumanetz im Dialog“ am 18.11.2026  

Die Fachstelle Traumanetz Berlin lädt am 18.11.2026 herzlich zur Netzwerkveranstaltung „Trauma-

netz im Dialog“ ein.  

Nutzen Sie die Gelegenheit, mit Kolleg*innen aus unterschiedlichen Fachrichtungen und mit Erfah-

rungsexpert*innen ins Gespräch zu kommen und Erfahrungen auszutauschen. 

Geplant ist ein abwechslungsreiches Veranstaltungsformat mit fachlichem Input, interaktiven Forma-

ten und gemeinsamer Reflexion. Im Mittelpunkt steht die Frage, wie das Traumanetz Berlin künftig 

noch bedarfsgerechter, lebendiger und wirksamer gestaltet werden kann. 

Den inhaltlichen Auftakt bildet ein Vortrag von Dr. Ulli Roth, Ärzt*in am Zentrum für sexuelle Gesund-

heit in Friedrichshain-Kreuzberg, zum Implementierungsprozess von Handlungsempfehlungen zur 

Versorgung nach häuslicher und sexualisierter Gewalt. Anschließend bieten Workshops Raum für 

fachliche Vertiefung, kollegialen Austausch und neue Vernetzungsmöglichkeiten über Fachgrenzen 

hinweg. 

PROGRAMM 

15:00 Anmeldung & Ankommen  

15:30 Begrüßung durch die Fachstelle Traumanetz Berlin  

15:40 Handlungsempfehlungen zur Versorgung nach häuslicher und sexualisierter Gewalt:  

Erfahrungsbericht zum Implementierungsprozess im Rahmen eines Pilotprojekts  

Dr. Ulli Roth, Zentrum für sexuelle Gesundheit Friedrichshain-Kreuzberg  

16:00 Pause 

 

 



 

 

16:20 Workshop-Phase 

Workshop 1: Traumasensible Versorgung aus Betroffenensicht 

Der Workshop vermittelt praxisnahes Wissen zur Situation von Betroffenen geschlechtsbezo-

gener Gewalt und sensibilisiert für die psychischen Folgen von Gewalt. Gemeinsam wird erar-

beitet, was Betroffene im Kontakt mit Fachkräften als unterstützend erleben und wie Gewalt-

erfahrungen traumasensibel angesprochen werden können. Im Austausch zwischen Fachkräf-

ten und Erfahrungsexpertinnen werden konkrete Impulse für eine professionelle, traumasen-

sible Haltung im Arbeitsalltag vermittelt sowie Ansätze zur stärkeren Einbindung von Betroffe-

nenperspektiven in der eigenen Institution entwickelt.  

Der Workshop wird von Referentinnen des Betroffenenrates Traumanetz Berlin angeleitet.  

Workshop 2: Wenn gute Ideen auf die Praxis treffen: Fallstricke und Wege zur Umsetzung   

Dieser Workshop soll eine Denk- und Lösungswerkstatt für Akteur*innen der Versorgung ge-

waltbetroffener Menschen sein. Die Teilnehmenden bringen eigene Herausforderungen, Pro-

jektideen oder Veränderungsvorhaben ein und nutzen die kollektive Expertise der Gruppe, um 

über konkrete Lösungswege und Handlungsmöglichkeiten nachzudenken. 

Der Workshop wird von Dr. Ulli Roth angeleitet.  

Workshop 3: Psychotherapie bei geschlechtsbezogener Gewalt 

Laut WHO gehören häusliche und sexualisierte Gewalt weltweit zu den größten Gesundheits-

risiken für Frauen. Neben körperlichen Folgen zählen psychische Erkrankungen wie (komplexe) 

Traumafolgebelastungen zu häufigen Auswirkungen. Feministische Fachberatungsstellen ha-

ben Ansätze entwickelt, die gesellschaftliche Verhältnisse bei der Verarbeitung von Traumata 

mitberücksichtigen. In diesem Workshop soll diskutiert werden, inwieweit eine geschlechtsbe-

zogene Einbettung traumatischer Erlebnisse Teil der psychotherapeutischen Versorgung sein 

kann und welche Herausforderungen damit einhergehen.  

Weitere Informationen folgen.  

17:20 Pause 

17:30 Workshop-Blitzlichter, Austausch & Ausblick  

18:15 Ausklang und Get-Together mit Getränken und Fingerfood  

19:30  Abschluss der Veranstaltung 

Adresse: Haus der Jugend, Reinickendorfer Straße 55, 13347 Berlin, U Nauener Platz 

Anmeldung und Information: Wir bitten um Anmeldung bis zum 11.11.2026. Die Veranstaltung ist 

kostenfrei. Eine Zertifizierung durch die Psychotherapeutenkammer Berlin wird beantragt. 

Mehr über unsere Arbeit erfahren Sie auf unserer Webseite: traumanetz.signal-intervention.de. 

Stand: 10.07.2026 

https://eveeno.com/222354874
http://www.traumanetz.signal-intervention.de/

